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Eeſcheirt taglich, wit „ der Tage nach den Sonn ⸗ und Beſttagen. Preis pro Woche 1 Ser. 3 Pf. Juſerate pro Pelitzeil: 2 Sgr. 

Dieſenig en geehrten 8 en Bier, welche die Urwähler⸗Zeltung feäh Morgens pünktlich zu erhalten wünſchen, zahlen wöchentlich 8 1 

Wotenlohn. Außerzals Preußens bellehe man ſich an die zunächſt belegenen Poſtamter, im Iuſatzde en die hekaunten Spebliteu re ber del Poſtpebits 
verlnſtigen Zeitungen zu wenden, 2 7 
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= Diejenigen unſerer geehrten auswärtigen Abonnenten, denen die gegenwärtige Nummer 
ohne Auftrag noch zugeht, bitten wir um baldige Einſendung eines beſtimmten Auftrages, damit die Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung erleide. | 5 Die: Expedition. 


Wahlrechts, von dem wir auch nicht ein Jota aufgeben. 


Die Demokratie in Bremen. 00 m wir icht ein 
RR * Wir wollen davon ſchweigen, weil wir jetzt den Werth 


In dem nunmehr wirklich geſtaatsretteten Bremen 
iſt weiter nichts geſchehen, als daß die Bundesautorität 
hergeſtellt worden, die bisherige Bürgerſchaft, das heißt 
die Volksvertretung aufgehoben, und eine neue Bürger⸗ 
ſchaftswahl ausgeſchrieben worden iſt, nach einem neuen 
Wahlgeſetz, worin die Wähler in acht Klaſſen getheilt 
werden. In Folge dieſer Staatsrettung hat die Demo⸗ 
i kratie beſchloſſen, ſich an keiner Wahl zu betheiligen. 

e Die konſtitutionellen Zwittergeſchöpfe ſind auch dort 
Aübüer dieſen Beſchluß ſtutzig geworden, und wiſſen noch 
nicht, ob ſie ſich darüber freuen oder ärgern ſollen. Sie 


möchten ſich ſchon freuen, wenn ſte nur gewiß wüßten 
wächlichen Oppoſttion in der Maforität zu 


in ihrer 
fun; ärgern ſich aber dennoch, weil ſie fürchten, daß 
gaß Rückzug der Demokratie das Feld der Politik 
18 in die Hände der Reaktion fallen, und dadurch 
Polik terländchen um den Segen der Halbmenſchen⸗ 
in un acht würde. Sie weiſen daher auf Preußen 


d 
vollſter R 


= 


Konſtitutlonelleze ließe darüber, daß ſie nicht mit den 


gen die rothe bend ai die Opposition ge⸗ 
Wir erlauben „nn, geſtälkt habe. . 
daß hieran Bi eu die beſcheidene Bemerkung, 
mokratie mit einem ihrer Entf iſt. Nie iſt unſere De⸗ 
als mit dem Beſchluß nicht uf zufriedener geweſen, 
Sie hat 115 alle Urſache 1 9 ae | 
Wir wollen von dem Prinzip ER ’ 
weigen, dat wir 
unverletzt erhalten haben, dend Prinzip 55 allgemeinen 


ihrer Ideen von 


gehaupten, daß die Demokratie in Preußen in 


einer ſolchen prinzipiellen Kozſequenz noch nicht denen 
beweiſen können, die nicht daran denſelben feſten Glau⸗ 
ben haben, wie er in uns lebt. Wir hoffen, daß die 
Zukunft dieſen Beweis für uns führen wird. 
i Wir wollen vielmehr diejenigen Vortheile darthun, 
die ſich augenſcheinlich durch die Wahlenthaltung der 
Demokratie ergeben haben und auf diejenigen Nach⸗ 
theile hinweiſen, die durch dieſelbe gemieden worden 
nd. ö Bi . 
N Es iſt für uns von unendlichem Vortheil, daß wir 
jede direkte Betheiligung am Staatsleben zurückgewieſen 
haben. Vor Allem laſtet auf uns auch nicht der Schat⸗ 
ten einer Verantwortung für alles was gekommen und 
noch kommen wird. — Und das if viel werth! — Wir 
haben den Kabinetten und Diplomaten die Ausführung 
Bundesftaat, von Verfaſſungsoktrohtrung, 
von Kammerbildung und all' dergleichen Dingen, die 
die Konſtitutionellen ſo jubelnd begrüßt haben, ganz 
ungeſtört überlaſſen. Wir haben nichts gehindert und 


nichts gefördert. Und da all' dies in ſich ſelbſt zerſiel, 


ſo iſt die Lehre, die alle Welt daraus bereits gezogen, 
ein unendlicher Vortheil für unſere Partei. —,Gegen⸗ 
wärtig iſt wohl keine Seele mehr im Zweifel darüber, 
wie es um die Kabinetspolitik ſteht. Man weiß, was 


-von ihr zu erwarten iſt. Fortan werden die Fehler, an 


welchen ein großer Theil der Nation im Jahre 1848 
krankte, unmöglich ſein. 
Wir haben ferner die gutgeſinnte Vertrauens⸗Par⸗ 


tei, die die mäßigſten Anfprikhe auf Freiheit macht, 
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— 


in's Vordertreffen geſchickt, damit fie ſehe, wie ez um ſagen, daß wir auch nur Einem Staatsprojekt irgend ein 
dieſen Kampf ſteht. Wenn die konſtitutionelle Partei Hinderniß in den Weg geſtellt haben. Wir haben nicht 
jetzt ganz anders iſt, als ſte vor drei Jahren war, fo iſt gewählt, wir haben nicht petitionirt, wir haben nicht 
fie das erſt geworden, ſeildem wir ihr gezeigt, wie die demonſtrirt, wir haben uns allen Beſchränkungen und 
Welt ausſteht, wenn ſte fi auf konſtitutionellem Vertrauen Maßregelungen ruhig unterworfen, und wenn wir den⸗ 
aufbaut. Wenn die konſtitutionelle Partei jetzt ausruft: noch Propaganda gemacht, dennoch einen Sieg im Volke 
Wir find getäuſcht worden!, fo irrt ſte. Die Demos gewonnen haben, fo iſt es der ſchlagendſte Beweis, daß 
kratie hat ihr all' das, was jetzt gekommen, vorausgeſagt, unfer Prinzip einen Keim des Lebens in ſich trägt, dem 
und die Konſtitutionellen haben ſich ſelber getäuſcht. Wenn das Volk, a altem Zweifel erhaben, auch die Zus 
ſte aber gegenwärtig enttäuſcht ſind, wenn ſte nunmehr kanft angehört. 8 f 
einſehen, wie ihr gutes Schulſyſtem für die wirkliche Es hat daher die Demokretie in Bremen unſern 
Welt eine Unmoͤglichkeit geworden iſt, fo iſt es ein Ge⸗ vollſten Beifall in ihrem Beſchluß gewonnen. Sie be⸗ 
winn für uns, den wir nicht gering anſchlagen. Denn reift damit, daß ſie vom guten echten Schlag iſt, der 
nur der Partei und dem Syſtem find wir entgegen ger jede Scheinmacht weit zurückweiſt, der nicht nach Majo⸗ 
treten, die Männer aber, ihr Talent und ihre Redlich⸗ ritäten haſcht, ſobald das Wort der Majorität nichts 
keit, fie ſind uns nicht gleichgültig. Daß fie zur Ein⸗ gilt gegenüber der Gewalt, und der neben dem Rechts⸗ 
ſicht kommen, iſt ein Gewinn für uns und fie, und dies prinzip Eines feſthält: den unerſchütterlichen Glauben 
iſt nur dadurch geſchehen, daß wir uns ganz zurückge⸗ an den Sieg in der Zukunft. — Wer dieſen Glauben 
zogen und ihnen die Rolle einer dornenvollen Oppoſttion nicht in ſich hat, der gehe hin und laufe über in die 
überlaſſen haben. 3 z Reihe der Sieger. Wir verlieren an ihm nichts, er ift 
Wir dürfen auch von den Konſervativen nicht den kleinmüthig, er hat nie der Demokratie angehört! 
Blick abwenden. — Wie find fie jetzt und wie waren \ | 
ſte N 955 ng 5 Die REN e 5 a a 
mannſchaft, die Miniſter in die zweite Kammer ſchickte, ea Berlin den 2. April. 
fie hat zweimal in jüngſter Zeit Opposttionsmitglieder e hat der Bundestag die Anträge des für 
in die Kammer geſandt! Sie find doch endlich heraus⸗ die tutheſſſche Angelegenheit "niehergefeteh Aueſchuſſe ange 
gerüttelt aus der ſogenannten konſervativen Gutgeſtunt⸗ nommen. Nach dem Fr. J. hat die Bundesverſammlung das 
heit und fühlen, daß ſie ehedem eine unglückſelige Rolle Vorgehen der Bundeskommiſſäre gebilligt, die alte kurheſſiſche 
geſpielt haben. i f Verfaſſung, als mit dem Bundesrechte unverträglich, außer 
Wir können auch nicht umhin, ſelbſt auf die Partei ‚Bram feit gelegt, und die Regierung Kurheſſens auf 
Bethmann⸗Hollweg hinzuweiſen, die ſich nicht nur von gefordert, eine andere Verfaſſung ſammt Wahlgeſetz und Ge⸗ 
der Kreuzzeitungspartel ausgeſondert, ſondern auch zur ſchäftsordnung ſofort „geſetzlich zu veröffentlichen. Die neue 
: : 0 a i a — Verfaſſung ſoll der nach dem neuen Wahlgeſetze einzuberufenden 
heftigſten Gegnerin der Politik geworden iſt, die den ſo⸗ Stand tverſammlung „zur Erklärung“ vorgeleg . Die 
genannten Bruch mit der Revolution zur Deviſe gemacht! Verſammlung hat i sales iſt nur im Allgemeinen ihre Zu⸗ 
Das Alles wäre nie und nimmer geſchehen, wenn ſtimmung eh 


hat orerſt nur im 

heilt. Der öſtreichiſchen und der preußii 
die demokratiſche Partei ſich am leeren parlamentariſchen gierung, in den beiden Bundeskommiſſären, ue e 
Kampf betheiligt hätte. 97 | 2 und die Anerkennung der Verſammlung ausgeſprochen. N 

Wer aber ſagt, daß die Macht einer ſolchen durch — Laut Bundesbeſchluß iſt = nen an den abmiral 
das Land gehenden oppoſttionellen Stimmung der ches Bromuy, die beiden Schiffe „Ederufte und „Barbaroſſa“ 

J taoft 111 3 mit ſämmtlichem Zubehör dem preußiſchen Kommodore Schrö; 
maligen Gutgeſinnten nichts ſei gegen Majoritäts⸗Voten der zu übergeben und die Mannſchaften und Offiziere, welch E * 
in Kammern, wer das ſagt, iſt ein konſtitutioneller Preußen bergen will, auf deren Verlangen nn Bin Fun 
Hans wurſt. — Wir haben gewiß die höchſte Achtung vor desdienſt zu entlaſſen, ausgefertigt und abgeſandt. Der Kom⸗ 
einer Volksvertretung; aber nur wenn und weil ſte der modore Schröder iſt bereits an Ort und Stelle behufs Ueber⸗ 
Ausdruck des Volkswillens iſt; daraus aber geht ſchon nahme der Schiffe angelangt. Die Mannſchaften, belche zur 
von ſelbſt herror, daß wir den Volkswillen weit höher Ueberführung der letzteren en 1 befinden fi ſchon 
anſchlügen müſſen als die Volksvertretung. — Die Volks⸗ auf dem ee ee morlänfg ei den Schiffen ein⸗ 
vertretung iſt nur e e na des Volkswillens, ffn Schiffe wer auſig nach Swinemünde ges 
darum ift uns der Sieg im Volkswillen immer wichtiger newer Brauner 1 
als der Sieg im Votum der Volksvertreter. * berleſen and dich gunäch ac e a u Bad 

Und viefer Sieg, der offenkundig genug iſt, iſt der ihm auch dort der Aufenthalt verweigert Ken fo gedenkt er 
Vortheil, der in unſerer Wahlenthaltung gelegen hat. ſich nach Zürich zu begeben. va 

Zu dieſem Vortheil geſellt ſich noch, daß wir einen 1 Im hiefigen katholiſchen St. Hedwigskrankenhauſe war 
bedeutenden Nachtheil von uns und Allen abgewandt. am 31. Dez. 1850 ein Beſtand von 53 Kranken verblieben. 

Wäre die Demokratie in unſern Kammern auch nur Im Laufe ves Ane 1851 kamen 519 hinzu, ſo daß 572 
e die Sl ns at se 
Schwachen und Halben allen Jammer unferer Zeit un⸗ ben 83, ſo Fuß en dene „ eee 


ſerer Partei aufgebürdet haben. Alles Unheil der De⸗ Kranken blieb Seit 7 

7 7 N en = 5 . der E des Krankenhauſes vom 
mokratie in den Schuh ſchieben, iſt in den jüngſten 3. Dez. 1846 bis zum 31. ER And 2229 Kranke auf- 
Zeiten eine ſehr gangbare Kunſt giwefen. Auch dieſer genommen worden. f et 


Kunſt iſt das Handwerk gelegt. Es kann kein Menſch Die „Buddelmeper⸗3 g.“ erſcheint ſeit dem 1. d. Mts. 
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im Verlage des Buchhändlers Faudel. Das Blatt veröffent⸗ 
licht ſeit iger Zeit Preis⸗Röſſelſprung⸗ Aufgaben und beſtimmt 
für die ee Kafung als Prämie 1 5 Dutzend ſilberner Defjert: 
me 5 de ef nach Wahl „ein ſchönes Waſſerſervice 
von bunte . 7 5 r 
en Am 1. April Abends meldeten ſich auf der Polizei meh⸗ 
ee Familien als e und baten um 
vorläufige Unterbringung im Arbeitshauſe; es ſind dies ſämmt⸗ 
lich Arbeiterfamilien, welche größtentheils unter Zurückhaltung 
Fa Sachen N ihren 1 5 age find, und 
eine neuen Wohnungen erha en konnten. ® 0 
T Den letzten der vom evangel. Verein veranſtalteten Vor⸗ 
trä l 5 Wi MR 
ig wird am Montag u e halten; ſein Thema 
ſt: „Bildung und Chriſtenthum, ein hiſtoriſche Betrachtung.“ 
+ Am Sonntag, den 28. März, feierte das Henning ſſche 
Ehepaar, Thiergartenſtr. 26, Baur goldene Hochzeit. 
1 T au A im neuen Zirkus die erſte 
teep e⸗ ha re 0 7 5 i 
— In . zu 1 2 bevorſtehenden geiſtlichen Ber 
rufungen einerſeits „dow oder Jonas aus Berlin, anderer⸗ 
ſeils Dulon aus Bremen in Vorſchlag gebracht worden 
Cs foll vom Miniſterium beſchloſſen fein, dem Kurato⸗ 
a hieſigen Ausfleuerz ic. K 108. . 
te Weiteres 5 aſſe jede Auszahlung 
von Den 1 = eiteres zu unterſagen und denjenigen 
Mitgliedern, we che durchaus zahlen wollen, zu überlaſſen, die 
reſp. Beiträge entweder bei dem Polizeipräſidium, oder bei dem 


4 


Gerichte zu deponiren. i 
— Der „Zeus“ vermuthet für den April 1852 folgende 


Witterung: Im Beſondern: die erſten Tage ſind zu Trübung 


und Regen geneigt, dabei gelind bis 3.; dann wolkig und et⸗ 
was rauher vom 4. bis 6.; wieder hell, trocken und zunehmende 
Wärme vom 6. bis 13.; zu Regen geneigt vom 14. bis 16., 
auch Wärmeabnahme; wieder hell und warm vom 18. bis 21.3 
dann trüb, leicht Regen vom 22. bis 24.; dabei nimmt die 
Wärme leicht einpfindlich ab bis 26.; wärmer und Regen am 
27., 28.; wieder hell und warm am 29., 30. Im Allgemei⸗ 
nen: wahre Frühlingswitterung, meiſt trocken, hell und warm, 


nur gegen die Mitte und den Schluß wieder rauher, doch 


ſchwerlich mehr Eis und Schnee, dagegen die Wärme ſich einige 
Male bis zur Hitze zu ſteigern geneigt iſt. 

— Pelizeibericht vom 3. April. Durch übermäßiges Heizen 
des Kochofens einer Kellerwohnung in der Dorotheenſtraße 
brannte am Iſten d. Mts. Nachmittags daſelbſt ein ruſſiſches 
Rohr. — Am Iſten d. Mts., Abends 11 Uhr, fiel der Bade⸗ 
meiſter N. bei der Fiſcherbrücke von einer Waſchbank rücklings 
ins Waſſer und wurde auf ſeinen Hülferuf durch den Schif⸗ 
fer C., der ſich gerade auf einem Kahne in der Nähe befand, 

ohne eigene Lebensgefahr vom Ertrinken gerettet. — Zur näm⸗ 


lichen Zeit gerieth die im Konditorladen des Hauſes Molken⸗ 


markt Nr. 4 gelegene gerohrte und geſchaalte Decke in Brand, 
m find hierdurch die I Laden vorhandenen Vorräthe größ⸗ 
re verdorben. Der Feuerwehr gelang es ſehr bald, das 
konnte zu dämpfen, ſo daß es ſich nicht weiter verbreiten 
vierjährigeg Ein junger Menſch lockte vorgeſtern Mittag ein 
demſelben ind nach einem Hauſe der Brüderſtraße, nahm 
Köni . und Ohrringe ab und entfernte ſich dann. 
niger Zeit formte Das hieſige Leihamt befindet ſich ſeit ei⸗ 
Wünſchen der ſich un, Belagerungszuſtande, und kann den 
ſchämten Armen, w glich mehrenden verſchämten und unver⸗ 


i elche mit blutendem oder leichtfertigem Her⸗ 
zen Wand Futte Hülfe beanſpruchen, 8 nicht mehr 
: a e anden e daß Leute zwei bis Ber! 

’ 1 ing hier ſte 8 K 
nachdem fie auch dieſe koſtbare Seit A 3 1 5 . 5 
teter Sache (mit erbittertem Herzen) umkehren müſfen. Schon 
mit beginnendem Tagesanbruch finden ſich e en 8 
amte ein, nur — um die erſten zu ſein. 8 


Breslau. Auf dem berühmten Zobtenberg hat ſich ein 


* 


überſehen läßt. 


Hubertusburg gefangen 


Amneſtie; Ferner denen, die erſt nach 


Unglück ereignet, deſſen umfang ſich noch nicht vollſtändig 
Es war kurz nach Mittag, als die Bewohner 
des Berges ein ungeheures Krachen vernahmen. Mehre Mi⸗ 
nuten lang war der Berg in dichten Staub gehüllt. Als es 
wieder hell wurde, erkannte man die Urſache. Ein großer Theil 
der Spitze des Zobten ſammt der noch im Bau begriffenen 
Kapelle war verſchwunden und in den Abgrund geſtürzt. 
Noch weiß man nicht, ob Menſchen dabei verunglückt ſind. 

Liegnitz. Am 31. März wurde die hieſige deulſch⸗katho⸗ 
liſche Schule durch die Polizei aufgelöſt. 

Dresden. Der ehemalige Oberlieutenant v. Schweinitz, 
welcher wegen ſeiner Betheiligung an der Mairevolution in 
gehalten wurde, iſt begnadigt und ent⸗ 
laſſen worden. - 

Hamburg. Freitag verließ unſern Hafen zwiſchen 10 
und 12 Uhr eine kleine Flotille von Auswanderungsſchiffen. Eine 
große Menſchenmenge hatte ſich in dem Hafen eingeſtellt, und 
von den Schiffen und dem Ufer ertönten jedes Mal, wenn das 
Schiff ſich in Bewegung ſetzte, Hurrahrufe. Wie man mit⸗ 
theilt, ſollen jetzt höchſt namhafte Pulverſendungen unſere 
Stadt paſſiren und nach England und Belgien befördert 
werden. So ſoll am Donnerſtag ein magdeburgiſches Schiff 
oder vielmehr Elbkahn hier angekommen ſein, der ganz mit 
Pulver beladen war, welches ſofort auf ein engliſches Schiff 
uͤbergeladen wurde, das ſich außerhalb des Hafens gelegt hatte. 

Eckernförde. In Schubye ſoll es zwiſchen Artilleriſten 
und Bauern zu einem ſcharfen Konflikt gekommen ſein. 

Wien. Der Streit zwiſchen Oeſtreich und den Vereinig⸗ 
ten Staaten ſoll nach einem öſtreich. Blatts beigelegt ſein und 
zwar in Folge ſpezieller Aufträge, welche ein eigens von Waſ⸗ 
hington abgeſandter Kourier dem hieſigen amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger überbracht hatte, und welche dahin lauteten, dem 
hieſigen Kabinette die Verſicherung der freundſchaftlichſten Ge⸗ 
ſinnungen von Seite der nordamerikaniſchen Regierung zu 


geben. In Erwiderung hierauf ſoll nun dem öſteeichiſchen | 


Geſchäftsträger bei den Vereinigten Staaten die Weiſung ertheilt 
worden ſein, die Havannah, nach der er ſich bekanntlich bis zum 
Empfang neuer Inſtruktionen von ſeiner Regierung zurückge⸗ 
zogen hatte, zu verlaſſen und nach Waſhington zurückzukehren. 
— Der Jeſuitengeneral hat zur Wahrung ſeiner Intereſſen 
einen Geſchäftsträger hierher geſchickt. a, 

Kopenhagen. Es find hier 4 wichtige königliche Pa⸗ 
tente erſchienen. Das erſte betr. die Amneſtie für das Her⸗ 
zogthum Holſtein, ſowie das zweite, betr. die Reviſion des in 
Anſehung der Amneſtie für das Herzogthum Schleswig erlaſſenen 
Patents vom 10. Mai 1851 ertheilt allen Perſonen vom geiſt⸗ 
lichen und Zivilſtande, welche ſich am Kriege betheiligt, volle 
Amneſtie. Ausgeſchloſſen ſind 21 Perſonen: Der Herzog 
Chriſtian Carl Friedrich Auguſt von Schleswig-Holſtein⸗Son⸗ 
derburg⸗Auguſtenburg und deſſen Famtlie, der Prinz 
Friedrich Emil Auguſt von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Auguſtenburg und deſen Familie, der Advokat Wilhelm Be⸗ 
ſeler, der vormalige Probſt des adeligen Conveets in Preetz, 
Graf Friedrich Reventlow zu Wittenberg, der Kaufmann 
M. T. Schmidt, der Ober und Landesgerichts Advokat 
der vormalige Eiſenbahn⸗-Direktor Theodor 
Olshauſen, u. ſ. w. — Das dritte Patent regelt die Ver⸗ 
hältniſſe der zur Zeit fungivenden: geiſtlichen und Zivielbeamten 
in Holſtein. — Das vierte ertheilt allen Unteroffizieren und 
Genkeinen, welche im ſchleswig⸗holſteinſchen Heere gedient, volle 
dem 24. Maͤrz 1848 als 
Offizier angeſtellt worden. Auesgeſchloſſen find diejenigen, die 
am 28. Maͤrz in däniſchen Dienſten geſtanden haben. 

Bern. Der glänzende Sieg, welchen die Radikalen in 
Neuenburg bei der Erneuerung des großen Raths errungen 
haben, wird auf den Gang der berner Verhältuiſſe von nicht 
unbedeutendem Einfluſſe ſein. Die repuhlikaniſche Partei hatte 


Jürgen Bremer, 


zwar auf eine Mehrheit gerechnet; daß aber 74 ihrer Kandi⸗ 


* - 


daten ſiegreich aus der Wahlurne hervorgegangen find, während 
die Royaliſten nur 13 von ihrer Partei durchbringen konnten, 
das hat ihre kühnſten Erwartungen übertroffen, und ihre Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen in Bern mit eben fo viel Muth erfüllt, als 
es auf die hieſigen Konſervativen im höchſten Grade nieder⸗ 
ſchlagend wirken mußte. g 

Brüſſel. Faſt täglich pafſtren zahlreiche 
bannte unſere Grärze, mit einem Paſſe nach Belgien ver⸗ 


ſehen, und leider werden dieſe Unglücklichen fait ſtets in ihren 


Erwartungen 
ſtattet wird. er 
Paris. Der geſetzgebende Körper hat am J. Apriß über 
fein Koſtüm berathen. Unter den Perſonen, die gegen die letz⸗ 
ten Wahlhandlungen proteſtiren, befindet ſich auch Desgouves 
Denunecques, früher Präfekt Cavaignac's. Derſelbe iſt im Der 

partement des Pas de Calais als Kandidat aufgetreten. Der 
Regierungskandidat wurde gewählt, weil, wie es in der Pro⸗ 
teſtation, die derſelbe an den geſetzgebenden Körper gerichtet hat, 
heißt, die Behörden trotz der näheren Beſtimmungen des Wahl⸗ 
geſetzes ein Mittel gefunden hatten, die Abſtimmung öffent⸗ 
lich zu machen. Mehr als 150,000 Wahlzettel ſind von der 
Behörde an die Bürgermeiſter der 263 Gemeinden abgeſandt 
und von den Feldhütern den Tag vor den Wahlen und ſelbſt 
an dem Tage der Abſtimmung vertheilt worden. Unter den 
vierzehntauſend und einigen hundert Stimmen, die der Kandidat 
Louis Napoleon's (jo wurde derſelbe auf den offiziellen, an die 
Wähler vertheilten Bulletins bezeichnet) erhielt, gab es keine 
50, die ihm auf anderen Zetteln, als denen der Behörde, ge⸗ 


getäuſcht, da ihnen der Aufenthalt hier nicht ge⸗ 


franzöͤſiſche Ver⸗ 


* 


In worden find. Aus dem beigefügten Eremplar if zu er⸗ 


ehen, daß der Name des Kandidaten von einem ſchwarzen 
Rande umgeben iſt, der auf der Rückſeite wieder erſcheint. 
Auf welche Art man auch den Stimmzettel zuſammlegen mag, 
ſieht man immer das äußere Zeichen ſeines Randes. Daß 
alle Proteſtationen bei den Lakaien des geſetzgebenden Körpers 
nicht helfen werden, iſt eben ſo gewiß, als daß die Deputirten, 
falls fe’ ſelbſtſtändig die Angelegenheit erledigen wollten, es 
nicht im Stande wären. — Der Belagerungszuſtaud iſt zwar 


aller Orten aufgehoben; die Polizei⸗ und Militäraufſicht dauert 
aber fort und wird täglich mehr verſchärft. — Wie man ver⸗ 
ſichert, hat Viktor Hugo die Erlaubniß erhalten, für einige 


Wochen nach Frankreich zurück zu kommen, um den Proben 
des von ihm verfaßten Stückes: „Die Abenteuer Don Cäſar's 


von Bazan,“ beizuwohnen. 


Die am 21. März in Civita⸗Vecchia erfolgte Ankunft des 


Prinzen von Canino, der Vetter des Präſidenten, hat zu 
wunderlichen Verwicklungen Anlaß gegeben. Bekanntlich ſpielte 
Karl Bonaparte in der Revolution des Jahres 1845 eine herz 
vorragende Rolle und war Vizepräſident der römischen. Konſti⸗ 
tuente. Während der Belagerung befand er ſich in Rom und 
verließ die Stadt erſt zwei Tage nach dem Einzuge der fran⸗ 
zöffjehen Truppen. Als Mitglied der Konſtituente mit in dem 
Verbannungsdekrete inbegriffen und bis jetzt nicht amneſtirt, 
hat er vor ein paar Tagen zum erſten Male wieder den römi⸗ 
ſchen Boden betreten. Es verdient bemerkt zu werden, daß der 
Prinz durch ein beſonderes Dekret des Präſidenten der franz. 
Republik franzöſiſcher Bürger geworden iſt. So wie der Dez 
legat von Civita⸗Vecchia die Ankunft des Prinzen erfuhr, erließ 
den gemeſſenſten Befehl, ſeine Landung zu verhindern. 
Der in Civita⸗Vecchia befehligende Oberſt des 21. Regiments 
ließ jedoch in Folge eines von Canino erhaltenen Befehls ei⸗ 
nen Theil der Beſatzung unter die Waffen kreten, begab ſich in 
einem Boote zu dem Prinzen und brachte ihn ans Land. Es 
wurden ſofort zwei Eſtafetten nach Rom geſandt, die eine an 


Eigenthümer auffordern, das 


— 


den Kardinal⸗Staatsſekretär, die andere an die franzi ſiſche Mis 
litärbehörde. — i 
Waris, 2. Aprik. Der Staatsminiſter legte dem geſetzge⸗ 
benden Körper ein Geſetz⸗Projekt vor, betreffend die Umprägung 
von Kupfermünzen; daſſelbe wurde den Abtheilungen zugewieſen. 
4 Se R (Tel. Dep.) 
London. Im Unterhauſe wurde am 31. März über einen 
Antrag Berkeley's wegen Einführung der geheimen Abſtimmung 
(Ballot) verhandelt. Eine bedeutungsvolle Neuwahl, ſagte der 
Antragſteller, ſei, vor der Thür, ein gewaltiger Kampf ſtehe be⸗ 
vor und u und Völlerei werde ſich bald über das 
ganze Land verbreiten. Ganze Schaaren gieriger Advokaten 
ſetzen ſich als Agenten der verſchiedenen Kandidaten in Bewe⸗ 
gung; ihre Waare ſei das Gewiſſen der Wähler, ihre Mittel 
das Elend der Stimmgeber, ihre Brodherren die Lords im 
Oberhauſe und das Neſultat ihrer gemeinen Umtriebe würde 
eine neue Volkskammer ſein, die das Volk nicht vertrete. Man 
müſſe endlich dieſen Zuſtand der Dinge, der den engliſchen Na⸗ 
tionalcharakter ſchände und eine tiefe Entſittlichung verbreite, 
durch ein Syſtem erſetzen, das ſich in andern Ländern ſo treff⸗ 
lich bewährt habe; man müſſe das Volk, dem man das Wahl⸗ 
recht zugeſtehe, auch in der Ausübung dieſes Rechts ſchuͤtzen 
und es nicht in eine Falle und ein Trugbild verwandeln. 
Sowohl das gegenwärtige Miniſterium als das vorige ver⸗ 
ſichern um die Wette, daß ſie Vertrauen zum Volke hegen; 
nun gut, ſo beweiſe man das Vertrauen, indem man das 
Ballot gewähre. Der Antrag wurde mit 246 gegen 144 
Stimmen verworfen, ein Reſultat, welches wegen der beträcht⸗ 
lichen Minderheit von den liberalen Blättern als moraliſcher 
Sietz betrachtet wird, umſomehr als viele Mitglieder des ge⸗ 
ſtürzten Miniſteriums für den Antrag ſtimmten. Ruſſel und 
Palmerſton ſtimmten dagegen; erſterer, wie es heißt, um das 
Reſultat nicht als einen Sieg des Miniſteriums erſcheinen zu 
laſſen. — Aus einer Aeußeeung Derby's im Oberhauſe geht 
hervor, daß er geneigt iſt, die Auſlöſung des Parlaments trotz 


2 


ſeiner neulichen Verſicherung hinauszuſchieben. — Die Zeich⸗ 


nungen für die Verbindung zur Abſchaffung de Be: e 
betragen i A100 2 = i e es Flas, 
palaſtes hat ſich ein die Regierung wird die 


gebilde 
Gebäude abzubrechen. 


Verantwortlicher Redakteur: Hermann Holdheim in Berlin. 


Königſtädtiſcher Gefundheitspflege⸗Verein. 

Für 21% Sgr. monatlich ärztliche Beh ng und Medizin. 
Aufnahmeſtellen ſind bei den Herren Kaufleuten Ro ſe, Köp⸗ 
nickerſtr. 63, Schröter, Holzmarkiſtr. 40, Reich „Gr. Frank⸗ 
furterſtr. 77, Bauman, Aleranderſtr. 46, Ebner, Dragoner, 
Büſchingsſtr. 12, Thiemann, Koni 


ſtraße 7, Ebner, igsſtr. 12 geſtr. 
Pfuel, Spandauerſir. 38, Pflaum, Gertraudtenſtr. 27, 
Streckfuß, Königsſtr. 53. Re 


Jüdiſche RNeformgemeinde 
Sonntag, den 4. d. M., Vormittags 94 Uhr, Feſtgottesdienſt. 
Die Seidenwirker⸗Innungs⸗Meiſter werden 
eingeladen, Montag, den 5. April, Nachmittag 4 uhr bei Ern. 


e 28. ſich recht zahlreich einzufinden. 
Ber Der Vorſtand. 


—— 2 SEE TE SE EBEER Nas 7 
Krüger's Caffechans, Gartenſtr. 10. Heute Sonntag: 
Auf Verlangen: Carl XII. auf der Inſel Rügen. l 


N I 
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| Berlin, 
Berleg van Thesder Heyraun 


Hierzu eine Beilage. 


Sr von W. Normetter in Bela, 
Lonmaudantenſte, 7 


N 7 
— 8 
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— 


Beilage zu Ar. S. der Urwähler Zeitung. 


Sonntag. ben 4. April 1852 


W e e — PH. 


Sr 


N Ne 25 o 
Nur an die Herren Sleidermacher 
bin ich feſt entſchloſſen, von heute ab meine Tuche und Bucks⸗ 
kins zu ſolchen Preiſen zu verkaufen, daß dieſe Herren, trotz 
gediegener und reeller Anfertigung der ihnen beſtellten Gegen⸗ 
ſtände, dennoch im Stande ſein ſollen, mit jeder Kleider⸗Hand⸗ 
lung Berlins concurriren zu können. Ich enthalte mich übri⸗ 
gens jeder Anpreiſung meiner Tuch⸗Vorräthe, fo wie deren eins 
zelnen Preis⸗Bezeichnung, und erſuche die Herren Kleidermacher 
ergebenſt, nur mit ihrem Beſuch mich gefälligſt zu beehren, da 
ich im Voraus überzeugt bin, daß Niemand mein Geſchäftslokal 
unbefriedigt verlaſſen wird. 


Marcus Arndtheim, 


In Kreutzberg's 
‚großer Menagerie, 


a u er 
nen und mit 
von keinem 


Werſtellung fünf uhr. Scpandanuerſtraße Nr. 52, 
Florageſ AU Montag, auf Verlangen: Lenore. ; auf dem Hofe 2 Treppen. 
Billets nur Marienftr. . bei E. Ludick 7. — 3B. Nachdem ich von meiner Reiſe zurückgekehrt, bin ich im 
Theater im Geſellſchafts⸗Local Germania, Stande, mit den neueſten und beliebteſten Stoffen aufzu⸗ 
Laudsbergerſtr. 37. Sonntag, den 4.: Stadt u. Land oder On⸗ warten, welche ganz beſonders für das Frühjahr als auch 
kel Sebaſtian aus Oberöſtreich. Auf. 7 Uhr. Kaſſeneröffn. 6 Uhr. den Sommer ſehr geeignet ſind. Die geehrten Herren 
— Geſelliges Theater, Landsbergerſtr. 37. 2 Kleidermacher werden höflichſt gebeten dieſe Gegenſtände 
Montag, den 5. April, zum Beneſiz des Herrn Memmel: Die gefälligſt im Augenſchein nehmen zu wollen, bei 2 


beiden Sergeanten, Schauspiel in 3 Akten mit Tanz, on Marcus Arudtheim, Spandauerſtr. 52. 


a Herrmann Pleßner, i 

Kölniſchen Fiſch markt 6., Ecke der Fiſcherſtr. 
empfiehlt: a ae 13 
waſchechte Kleiderkattune, % breit, a Elle von 2 ſgr. an. 
8 m do. % breit, a Elle von 35 ſgr. an. 
0 8 Doppelkattune, a Elle 3 ſgr. 5 3 
Franz. Cattune in roſa, lila, blau . 4 E. von 5 ſgr. an. 
Kar. Cachemirs u. Neapolitaines, a Elle 36, 4 u. 5 gr. 
do. do. feinſte Wagre, a Elle 6 u. 614 ſgr. u 
Einfarbige wollene Kleiderſtoffe, als: Köper⸗Camlotts, Mot- 
res, Mixed⸗Lüſtre, Patent⸗Mixed⸗Luſtres sc, a Elle 7%, 9 
und 10 ſgr. FR 
4 br. Victoria Twilds in allen Farben, a Elle 12% far. A 
Echte Thibets (reine Wolle) a E. 121%, 15, 17½ 20—25 fgr. 


auch iſt meine Bahn noch einige Tage in der Woche von Ge⸗ 


77 


Münchs Salon, Große Franffurterſtr. Nr. 28. 
Sonntag, den 4. April: Gr. Concert nebſt launigen Geſangs⸗ 
Vorträgen des J. v. Bergen u. Frau. „Unter Anderm 

werden Panade ücke im Koſtüm vorgetragen: 1. Der wan⸗ 
dernde Schneider. 2. Die ſterbende Lieſel. 3. Der fidele Trin⸗ 

ker. 4. Die Blumenhändlerin Auf. des Concerts 6 Uhr. Anf. der 
Geeſangsvortr. 8 Uhr. Entree n Perf. 1 ſgr. Montag kein Coneert. 


SOswaldt's Lokal, Große Frankfurterſtr. Nr. 87. 
2 85 Se 29 


* 


72¹1 


5 ; 2 r 8 ame 7 323 Pen = Au eye gr“ are S 
1. Gewirite . Umſchlagetücher \ 
Ni gi rü | „a 2, 2% 3 u. Athlr. 5 
che, wos, geh ee Senken g 6, 8-18 ile. 


Doppel⸗Long⸗Ghales, 


5 Ellen große in reiner Wolle von 2% thlr. an, 


Sonntag: Gr. Concert v. H. Reinbold. Anf. 5 u. Entr. 2} gr. 


— E wird morgen Montag 

= Schinken U. Speck bei mir auegeſchoben. N 
C. Kirchmann, Artillerieſtr. 30. ER 
wie h. verfehle nicht meinen geehrten Gönnern, Freunden > fo 
nibus fed, derehrt Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß der Om⸗ 
et vom 1. April an, Stündlich für 2 ſgr. a Perſon 


a ben hal. en dem Halleſchen Thore nach Tempelhoff begon⸗ 


ich beſene Dee Simmer warme Speiſen und Getränke, werde 


S 5 75 | ! e Sun — Terme TEE a 

en, 111 en merkenswerth für meine Gönner. 
Stroh⸗ arzt —— 5 5 5 „Da ſich meine Geſchäfte zu den Feiertagen zu ſehr drän⸗ 
und Vordürenhüte gen, fo erſuche ich meine werthen Kunden, welche das Haar⸗ 


werden ſauber 8 f en von Fette, Bande u. Noſtflecken gerei⸗ ſchneiden für nöthig halten, wenn es möglich iſt in den erſten 


nigt. Strohhüte a Sgr., auch nach der neuſten Facon umgenäht Tagen der Woche zu erſcheinen, und verſpreche ich die ſauberſte 
u den billigſt ee empf. ich neue A e Bedienung. Erni Jachmann, Friſeur, 
hüte z. d. jolid. Preiſ. 18 hhutsfabrik Stralauerſtr. 18. C. Dietzel. N LE Alte Jakobſtraße 51. 


— — 
— 


- — X 


"Wobffeiler i Berfonf 8 


von fertigen Sachen. 


” * * 4 4 N i 4 
g Für Herren: f 
Elegante fertige Weſten von I thlr. an. BR: 
Neueſte fertige Hofen a 25 fgr. 1 bis 14 thlr. Mützen a 6ſgr. I 


Fertige Knaben⸗Anzüge: 


5 Tweens, Jacken, Hoſen, Weſten u. Mützen fertige, Kinder⸗ S 
Kittel. und Höschen in allen Kean, und Farben. 5 


Für Damen, junge Mä idchen 
> und Kinder 5 


f Jäckchen und Viſiten 0 
Jon den kleinſten bis den größten paſſend und in allen be⸗ 
5 liebigen Farben. N 
Eine Part. Umſchlagetücher in grün, schwarz, blau u. weiß. 
Eine Partie fertige Herren⸗ und Damen⸗Hemden. ia 
0 Neueſte Herren⸗ Haletücher und Taſchentücher. 

8 Zur billigen uren Ft 

von 


Hauff, Laudsbergerſcaße 67. 


M. S. 


Die N Maren” Be fert 


L. Nelson, 


e A 2 
1 feige A len Nr. E 
vis-A-vis ber Schladen . 

dat 1 Dtzd. 4 
Lac Shirting⸗ Oberhemd. b. 1 Dtzd. 53, 6, 7, 75 u. 8 Thlr 


„4, 5, 55, 6, 7,8 und 9 Thlr 


4 Oberhemden von Bielefelder, Holländ. u. v. a. Lei⸗ 
nen, durchweg EP ſo wie mit ſehr feinem Einſatz, das 
„ Oobd. 8, 9, 10, 1,11% 12, 13, 14—22 ET 

EB, Weiße ei leinene Taſchentücher, das J Dtzd. 

274 Jr. 1, 14, u. 1½/ Thlr. Unterbeinkleider (für Damen 
und Herren) das Paar von 15 Sgr. Wollene Geſundheits⸗ 
hemden, Bett, Tiſch⸗ und Kommodendecken von 10 Sgr. 

E Herrenchemiſetts das ganze Dtzd. 25 Sgr., 1, 14,8 


N 


N 


und 2 Thlr. Die allerfeinſten in Oberhemdenform mit f 


orrichtung zum Anſchließen das Dtzd. 24 und 3 Thlr. 


Feine Kragen in allen FJagons das Dtzd. 14 u. 18 Sgr.; 3 
Manchetten das Dtzd. 18 Sgr. 3 
Chemiſetts mit Kragen das : 4 Otzd. 1% Thlr. 1 

NB. Alle Gattungen Reini. in Au. Stack jo wie 


viele andere keinen Ggenſt zu den Gags, Fabeln | & 


Nahagont⸗ Slöcke 
Helligegeiſtſtr. A 12. 
Fournier⸗ Anzeige. 

Sehr ſchöne Mah „Pyramiden, bunte⸗ Mistene Sowrniere, und 
Elſene 56 zöllige, reine, trockne Tafeln für Stellmached, find 
billig zu haben, bei 

I Goß, Tiſchlermeiſter, Ritterſtr. 51. nahe der A. Jakobſtr. 


leg. mah. nach d. neueſt. . Zeichnung gearb. Kleider- und 
„Wäſchſp. n. Spieg. ſt. zu bill. u. eign. Fabrikpr. z. v., 3 
krichsgracht 50., 2 Tr. I., a. w. g. Mö bel z. höͤchſt. Pr. in Zahl. gen. 


und > Fonznire | ſehr le, 


— 
* 


5 | Mteranderpfat- und Genbößergerfrafente,| 


neueste fertige Polka⸗ Jacken, Promenaden⸗ * 5 | 
| . Jaconnets, neue Muſter, größte Wahl, 


Ecke der 2 Se 8 u 


enmpfichft: BE leinen, gat genähte Damen⸗ u. — 5 


Carl Buſch, 
Schützen Straße Nr. 4., 


Zweites Lager: 


5 empfiehlt: 5 
5 fein Thybet Laget, alle Farben, zu billigen 
Preiſen, . 
Monſſelmne de laine, neue Muſter, von 2 
Thlr. an, i 
B einfarbige Kleider⸗Stoffe, als Twilld, Mir g 
Luſtre, Mignon de. de., alle Farben, von i 
3 Thlr. an, . 


ältere vorjährige Muſter zu 5. SE | 
0 franzöſiſche Cattune, hell u. dunkel, br., 
i 5 Sgr. an; fein Tücher⸗Lager, alle 
Gattungen, in leichten und ſchweren Plaids⸗ 
4 Zücdern von 1 Thlr. 5 Sgr. an, 
Fonds⸗ u. Long⸗Shwales, ſchöne Sachen, von 
9 2) a an. | 


x 


Hutfabrik, 
An der Herkules: Brücke, f 
Burgſtr. Nr. 28., 


empfiehlt ihr Fab welches ſich durch 
gute Arbeit un nders billige 


f 2 Preiſe auszeichnet. 
1 Per franz. Hut, welcher uberall A thlr. . 5 
1 dito dite dito dito 3 2 
1 feiner Hut v. deutſch. Arbeit, . the, für 2, 9 
1 Hut auf feinem Filz überall 2 thlr. löſgr., Mer 


eringerer Qualität, überall 2 thlr. 5 „ 
1 ur, weider gang model ausfeht 2 
Die Schuß und Sliefel-Fabri von C. F. Schneider, Tour 
jenftr. 33., empf. Knaben⸗ u. W zu den billigſten 
Preisen, fo auch Herrenſtiefeln von 1 thle. 12% ſgr. bis 2 thfr. 
in großer Aus Auswahl: 0 er 
Se, 1 8 ihfe., bi birkne v. J iyle. an, mah. v. 9-50 chlr., 
Matratz al Athlr. ‚ Bolferftühfe ſehr bill. empf. d. Selbſtverfert. 
Sparwal Gez. Auch ſteh. mehr. wenig gebr. Sopha's |. bill. 
Z Töne Schlafſopha ſteh. bill. z. Verk. Zimmerſtr. 22 im Laden. 
Vorzügliche Lichtbilder von 15 ſgr. an werden 
Königsſtr. 32, täglich, auch Sonntags, im Glashauſe angefertigt. 
2 2 Mah. 1 Schlafſopha, billig zu verk., Gr. Hamburgerſtr. 4 

Beste Engl.. ene Nase, Steinkohlen 

sind angekommen und werden billigst aus d. Kahn verk. 

. Schiffbauerdamm 16. bei F. W. Grosse Söhne. 


* 


Ben 


- pr 


* ur Beachtung für Her 
* Zur 8 für Herren. 
„Durch das Falliſſement eines bedeutenden 
Heſchäfts von außerhalb, iſt den hieſigen C 
einen Theil ihrer Forderung in Waaren 
ſolche, um dieſelben ſchleunigſt zu Caſſa 
ſtehenden auffallend billigen Preiſen zum 
Tweens u. Röcke, 


gekoſtet, von 6 


7 7. 1 7 

Belauſchröcke mit warmen 
uckskin⸗Hoſen, die 5 und 

Schlafröcke von 2 bis 


chiedene Kinderanzüge zu enorm 


den 
pariſer Façons) in 
ö 37%, 4, 5—15 ꝗhlr. 1 
tadmäntel u. Frühjahrstuch. 
zu alle Facens u. Stoffen, v. 4,44, 
5, 6, 8 bis 15 thlr. ö 927 
br. Taffet 


bis 10 Thlr. ö | j 
| Gewirkte Umſchlagetücher u. 
Long⸗Chales von 3, 3, 4, 6, 8, 10 — 20 ie. 
Jaconets u. Barege in allen Muſtern u. Farben, . 
Robe von 255 3, 4 — 5 thlr. empfiehlt u 


kauft werden, als: Be 

Feine gebleichte Leinwand das Stück zu einem Dutzend Hem⸗ 
2 für 53, 6% u. 7 Thlr. Gröbere und ganz ſtarke Sorten 
zu e das Stück 2½ 34 u. 4 Thlr. Ganz feine Leinwand 
Echt ledemden 1 5 das Stück 8, 9, 10 le u. 15 Th, 
20 Sgr. i beiße Taſchentücher, das halbe Dutzend. 1214, 15, 
feine gut > Thlr. Noch einige Dutzend Handtücher, und 
reeller Werth g gte. benden jetzt das halbe Dutzend 43 Thlr. 


— Burg ⸗Straße Nr. 11. 8 
Seidenhüte e 


D „ 
wir fie noch gegen feinem Filz, à 2 Thlr. 


a de ag in ſog. franz. Hutfabriken zu 3 thlen. 
ee ee e de Sat, Sal au 
a ei Dame eichtvagen, Schornſteinfegergaſſe 1. 
Holzwerkzeuge für Tiſchler 
allen Art, ſauber gearbeitet, und als beſte anerkannnt halte 


ich ſtets eine große Auswahl auf Lager 1 8 5 
feſten Preiſen. a Sau den billigſten aber 


Emil Ackermann, 
Jeruſalemer- Straße Nr. 59. 


7 


in Atlas und Wolle, 


„à Robe von 65, 7, 8 


n Ausverkauf von Hemden. N 

Um meinen Vorrath von Hemden zu verkleinern und meine 
Nähexinnen ferner zu beſchäftigen, verkaufe ich dieſelben von 
heute ab, zu nachſtehenden herabgeſetzten Preiſen, nämlich: 

Rein leinene Mannshemden von gutem und ſtarkem Haus⸗ 
leinen, das halbe Dutzend 3%, 4 und 5 Thlr. 

Rein leinene Manns- u. Frauenhemden von gutem Creas⸗, 
Weißgarn⸗, Hanf⸗ und Bielefelderleinen, das halbe Dutzend 4, 
4%, 8, 514,6, 6%, 7, 8, 9 u. 10 Thlr. — Manns⸗ u. Frauen⸗ 
hemden von guten Neſſelgarn, das halbe Dutzend 25 u. 3 Thlr. 

Oberhemden vom feinſtenengliſch. Shirting (blen⸗ 
dend weiß), nach den neueſten franzöſiſchen Facons (die Che⸗ 
miſetts ſind in allen ſowohl ganz ſchmalen als breitern geſtep⸗ 
ten Faltenlagen und ſehr ſauber angefertigt, das halbe Dutzend 
etzt Ag, 5, 5% 6 u. 7 Thlr. se, bunte Oberhemd. in waſch⸗ 
ächten Muſtern, das halbe Dutzend 6 u. 7 Thlr. Feine lei⸗ 
nene Oberhemden, das halben Dutzend 8, 9, 10, 12, 15 u. 18 
Thlr. — Unterbeinkleider und Jacken für Herren und Damen, 
von echtem engliſchen Geſundheitsflanell, ſo wie verſchiedene 
Damen⸗Neegligees als Damen⸗Jacken in den ſchönſten Fagons, 
das Stück von 227 Sgr.. f 5 > 

Sämmtliche Gegenſtände find von den beſten Fa⸗ 


brikaten u. in meinen eignen Nähanſtalten auf das 


Sauberſte angefertigt. 
N. Behrens, Kronenſtraße Nr. 33. 
Franzöſiſche fertige Einſätze zu Oberhemden in allen belie⸗ 
bigen fein geſtepten Faltenlagen von feinſten und echten Leinen, 
do wie in Batiſt, letztere das viertel Dutzend von 1 Thlr. an. 


* 


Dr S ˙ REN Kife 
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. r, 
Hohen Steinweg Nr. 14., im ſchwarzen Adler, und im 
Ü Nebenhauſe Nr. 15., 

empfehlen die allergrößte Auswahl dauerhafter und nach 
iſtets neueſten Zeichnungen gearbeiteter, einfacher und elegan⸗ 5 
teſter Mahagoni⸗, Birken⸗ u. Kiehnen⸗Möbel, Spiegel und! 
Trümeaux in allen Größen, mit Holz: und ſchönſten Gold⸗ 
rahmen, Conſoltiſche mit Marmorplatten, jo wie ſtets circa ® 
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von bekanntlich allerbeſten Zuthaten, fo dauerhaft als 
ſauber gearbeitet u. mit den modernſten einfachen wie pracht- 
vollſten Bezügen, als: Sammet, Seide, Halbſeide, Plüſch, 
Laſting, Leder, Gobelin, Ripps, Imperial, wollenen, halbw. 
und baum. Damaſten, Drell, Glanz⸗ und andern Kattu⸗ 
nen, von 9 thlr. an, jo wie überhaupt alle Artikel des ſehr 
großen Geſchäfts wegen zu allerbilligſten Preiſen. 5 


FEE 


Auffallend billig: goldene und ſilberne Cylinder⸗, Anker⸗ 
u. Spindeluhren, Ohrringe, Broches, Boutons, Ketten, Ringe ze. 
bei L. M. Noſenthal, Spandauerſtr. 60, d. Poſt gegenüber. 


— 


5 empfiehlt: a 
Eine große Auswahl ächtfarbiger Cattune in ganz neuen fi 
Muſtern, die Robe 24 fgr, 1, 16 bis 13 thlr. N 
Feine fünf Viertel br. Cattune, die Elle 3, 4 u. 5 ſgr. 
Aechtfarbige Doppelcattune, die Elle 3 u. 33 ſgr. 
Aechtfarbige Jaconetts, die Robe von 2 thlr. an. 
Neue rarirte wollene Stoffe, die Elle 4 u. 5 ſgr. 
Aechte Thybets, in den ſchönſten Farben, 
er Ju die Elle von 12 for. an. 
Ganz feine, die Elle 15, 175 u. 20 far. ß 
Halb⸗Thybets, die Elle von 7 far. an. 
Schwarze Taffete, % br., die Elle 15, 17% u. 20 ſgr. 
Fünf Viertel breite die Elle 224, 25 ſgr., 1 thlr. 
Doppel⸗Long⸗Shwales 
5 Ellen groß carirt u. einfarbig à 2, 2, 3, 35 thlt. 
277 Ell. gr. Umſchlagetücher a 175, 20, 25 fgr., I, 14—2thlr. 
5 Gewirkte Tücher 0 
in weiß, gelb, ſchwarz ꝛc., L 2, 2˙/, 3, 4, 6, 7, 8—10 thfe. 
[GGewirkte Long⸗Shwales a 9, 10, 12, 15 —20 thlr. ® 
Maantillen und Viſits 
in Taffet u. Atlas à 3, 34, 4, 5, 6, 7, 8 thlr. 2 
Eine große Auswahl Möbel-Damafte von 4 ſgr. an. 
5 Möbel⸗Cattune u. weiß broſchirte Gardinen-Zeuge, 
fo wie weiße Gard. Mouſſeline von 2½ ſgr. an. 


Neue Zuſendungen gewirkter . 

Uumſchlagetücher u. Long⸗Chales 

zu ermäßigten ſehr billigen aber unbedingt 
5 e i eſten Preiſen, : 

5 und zwar die Tücher 

5 von 2%, 3, 4, 5, 6, 7 8, 10 bis 15 thlr. 

Long⸗Shwales 12, 14, 16, 18, 20, 25 thlr. 

b ö Ferner über 300 Stück 

Mantillen, Viſits, Radtücher, 

in Taffet 3—5, Atlas 5—8, in Lama 3½—8 thlr. 

8 Billige reelle Kleiderzeuge als: 3 

Echte Thibets 12½—17½ ſgr., das Kleid von 3 thle. 10 ſgr. 

Engl. Thibets 7--9 ſgr., das Kleid von 2 thlr. 10 ſgr. -B 

Mirx⸗Luſtre 9 ſgr., das Kleid von 3 thlr. 

Carirte Cachemire 4— 54 ſgr., d. Kl. v. 1 thlr. 20 ſgr. 

Franz. Jaconets 5— 73 ſgr., das Kleid von 2 thlr. 

% franz. Kattune 4—56 ſgr., das Kleid I thlr. 15 for. 

Schwere Taffete 15—20 fgr., das Kleid von 6—9 thlr. 


empfehlt C. Ifaac, Kön. Bauſchule Nr. I. 


Pfandſcheine, Uhren, Gold und Silber zahlt, . 
. - Roſenfeld, Molkenmarkt Nr. 11. 
Alte Gummiſchuhe kauft Lenz, Kommandantenſtr. 38 im Tabacksl. 
Für Juwelen, Gold n. Silber zahlt die höchſten Preiſe 
E. Wieſelmoſer, Kommandantenſtr. 25. 


Jubwelen, Perlen, Uhren, Gold und Silber 


werden zu den 2. Preiſen gekauft bei 
+ Schlefinger, Kloſterſtraße 82. 
Kamaſchenſtlefel⸗NRäherinn. im 9. können ſich meld., Anhalfſtr. 11. 


U — 


N 


b Markgrafen u. Schützenſtr.⸗Ecke. 1 


billig zu verkaufen, Kloſterſtr. 32., Hof 1 Treppe. 


genen Behauſung beſchäftigt ſein wollen un 
welche das Blum 0 »olle 


f Die höchſten Preiſe für getragene Kleidungsſtück“, 


Die Haupt⸗Kattun⸗Fabrff, 
Eliſabethſtraße Nr. 38. 


erhält fortwährend ein gut aſſortirtes Lager der neueſten u. 
M echteften 4, 5, u. % br. hieſigen u. franzöſiſchen Kleiderkattune, 
a Elle v. 21 Sgr. an, auch Jaconets u. Camlots v. 5 Sgr. 
gan. Auch ſoll eine Partie bedruckte Doppelkattune m. kleinen 
Druckfehlern, & Elle v. 24 u. 3 Sgr., Futterkattune u. Mouſ⸗ 
ſelin à Elle von 14 Sgr. an ausgeſchnitten werden. 1 
[Sämmtliche Waaren in ganzen Stücken noch Filliger. 
Preise feſt. 7 — 
um Irrthum zu vermeiden, bitte auf Namen u. Nr. 38. 

H. Lucas. 


9 zu achten. 


n . 


ER ERNEST FETT NEE RE 
Mod. Sommer⸗Tweene, welche 12 


45 thle. gefoftet find ſofort 
Bier. 


Geprägte Metallbuchſtaben und Ziffern, echt vergoldet 


lackirt, in allen Größen bei F. Warm u. Comp. arme. 33. 


Zur Cigarxren⸗Fabrikation. 
Braſil, lauter Umbkatt, à 6 Sgr. 
Maryland⸗Deckblatt, a7 Sgr. 
Pfälzer⸗Deckblatt, a 5% Sgr. 2 
und Domingo, Emballema, Florida und verſchiedene andere 
Tabacks billigſt bei ch 
G. A. Neukrantz, Roſenthalerſtr. 14. 2 


Beſchäftigung, Landsbergerſtr. 22. im Laden. 2 
Geübte Wäſcheſtickerinnen können ſich melden u. finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. Näh. bei Eberhardt, Wallſtr. 26. 
Blumenarbeiterinnen, welche in meiner Fabrik und Lu Bi 
JJ Ü 
1 feine Schlafſt. m. ſep. Eing. iſt z. verm. U. d.Linden 20. Sr. Tr. 


Unterricht für Erwachſene. 

Zu den neuen Kurſen im richtigen Sprechen und Schreiben 
(Interpunktion) und im Stil ze. 

für Damen Nachmittags, für Herren Abends nach 7, 8 od. 
9 uhr, erſache ich, die Meldungen etzt zu machen und nicht 
aufzuſchieben. Fortwährend unterrichte ich anch einzelne 
Perſonen; ſelbſt wenn man im reiferen, Alter und vielleicht 
auch ohne alle Vorkenntniſſe ſein ſollte, wolle man ſich 
mit Vertrauen an mich wenden, Be {0 wie ſelt Liner 
Reihe von Jahren auch ferner durch Gewiſſenhatigkeit im Un⸗ 
terrichte und die ſtrengſte Diskretion zu ehren weiß. 


Ed. Nähſe, Lehrer für Erwachſene, Burgſtraße 4. parterre. 
e R eee „55 
Lingetroffen! 


[Meyer's Groſchen bibl. 138139 
und werden die geehrten Abonnenten um gef. Abholung der 
Bändchen erſucht. 


| Charlotteuftr. 35a. Stuhrſche Sort. Buch. 


Am 28. Mar 


Krautsgaſſe 3. ein Karten⸗Kaſten mit ein Theil vom Muſter 

verloren gegangen, wer denſelben Krautsgaſſe 3. bei * 
8 Kräntlein abgiebt, erhält 15 Nat. Belohnung. 

500 Ehe. w. von einem Geſchäftsmanne z. 2. ſichern Hypothek 

verl., Selbſtdarl. w. geb. ihre Adr. in d. Exp. d. Z. ab. sub. L. 59. 


ift beim Ziehen, von der Blumenſtr. 46 bis 


